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Erläuterung, Definitionen 
Primary (upper panel), early education (lower panel) sort by index 2008-15, countries with value at least 08, 15 
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Verfügbare Klassifikation: 
FRÜHERZIEHUNG (early) 
SCHULE, aggregiert von primar bis postsekundär nicht-tertiär (all school prim-ps-nt) 
darunter: PRIMAR (primary) 
     SEKUNDAR (secondary) 
     POSTSEK (post-sec non-tertiary) 
TERTIÄR 
OECD, AUSGABEN pro STUDIERENDE 
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 OECD, AUSGABEN pro STUDIERENDE 
SCHULE                                                           TERTIÄR 
- tertiär viel höhere Ausgaben 
- Ausgaben fast überall steigend 
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 OECD, AUSGABEN pro STUDIERENDE 
SCHULE                                                FRÜHERZIEHUNG 
- Früherziehung höhere Ausgaben 
- in meisten Ländern Angaben erst seit 2012 (kurze Beobachtung) 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 OECD, AUSGABEN pro STUDIERENDE 
PRIMAR                                                SEKUNDAR 
- Sekundar Ausgaben ein wenig höher 
- Differenzierung in den meisten Ländern erst ab 2012, Angaben sekundar generell erst ab 2012 
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 OECD, AUSGABEN pro STUDIERENDE 
2015,  
SCHULE x TERTIÄR 
- Tertiär in fast allen Ländern höher als Schule, 
Ausnahmen: Griechenland, Korea 
- mit steigenden Schulausgaben überproportionale 
Steigerung der Tertiärausgaben  
 
 
 
2015, TERTIÄR 
Relation TERT/SCHULE x TERTIÄR 
- steigendes Gewicht der Tertiärausgaben im 
Vergleich zu Schule mit absolut steigenden 
Tertiärausgaben verbunden 
 
 
 
 
2015, SCHULE 
Relation SCHULE/MEDIAN x TERTIÄR/SCHULE 
- höhere Schulausgaben in Land im Vergleich zum 
Länder-Durchschnitt nicht systematisch mit höheren 
Tertiär-Ausgaben/Studierenden im Vergleich zur 
Schule verbunden 
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Index Ausg./Stud, TERTIÄR, nach Perioden 
Index Ausg./Stud., SCHULE, nach Perioden 
OECD, AUSGABEN pro STUDIERENDE 
- Ausgaben/Studierende in Tertiär und Schule 2000-08 meist stärker gestiegen als 2008-15 
- Unterschiede der Steigerung zwischen Ländern 2008-15 viel größer als vor 2008, 2000-08 Steigerung in 
Ländern ziemlich ähnlich 
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 OECD, AUSGABEN pro STUDIERENDE 
- Angaben über beide Perioden in beiden Bereichen nur für sehr wenig Länder (jeweils 5 Länder, 
teilweise unterschiedliche Länder; nur Australien, Israel, Niederlande, Mexiko vollständige Information) 
- Ausgaben/Studierende in Primarschule (tendenziell) nicht korreliert in den beiden Perioden (nur in 
einem Land, Israel stärkere Steigerung nach 2008) 
- Ausgaben/Studierende in Früherziehung in Ländern mit Information durchgängig in beiden Perioden 
gestiegen, aber in der ersten Periode deutlich stärker 
Primary (upper panel), early education (lower panel), sort by index 2008-15, countries with value 
at least 2008 and 2015  
Index Ausg./Stud., PRIMAR, nach Perioden 
Index Ausg./Stud., FRÜHERZIEHUNG, nach Perioden 
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 OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
Verfügbare Klassifikation: 
TERTIÄR 
Anteile von Quellen an Finanzierung Tertär (Finanzierungsanteile): 
- öffentlich 
- privat 
- unter privat: Haushalte (bei weitem wichtigste private Quelle) 
 
Dargestellte Aspekte 
- Finanzierungsanteile und Ausgaben/Studierende 
- Finanzierungsanteile und öffentliche und private Anteile der Tertausgaben am BIP 
- Veränderung der öffentlichen und privaten Finanzierungsanteile nach Perioden (2000-08, 2008-15) 
- Übersichten der Entwicklung der öffentlichen, privaten und Haushaltsfinanzierung der Tertiärbildung 
nach einzelnen Ländern, 1995-2016  
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OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
- Finanzierungsanteile öffentlich, privat, Haushalte mit Ausgaben/Studierenden nicht korrleiert, d.h. 
höhere private oder Haushaltsanteile führen nicht zu höheren Ausgaben/Studierenden  
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- GESAMTÜBERSICHT, Finanzierungsanteile öffentlich, privat, Haushalte mit Ausgaben/Studierenden 
nicht korreliert, d.h. höhere private oder Haushaltsanteile führen nicht zu höheren 
Ausgaben/Studierenden  
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- GESAMTÜBERSICHT, Finanzierungsanteile öffentlich, privat, Haushalte mit dem Anteil der öffentlichen 
und privaten Tertiärausgaben am BIP teilweise korreliert, d.h. höhere private oder Haushaltsanteile sind 
in einer Gruppe von Ländern (US, Kanada, Australien, Chile, Korea, UK, Neuseeland) mit höheren 
Tertiärausgaben im Vergleich zum BIP verbunden, es gibt aber auch etwa gleich viele Länder, in denen 
hohe oder mittlere private oder Haushaltsausgaben nicht zu erhöhten Tertiärausgaben am BIP führen.  
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- der öffentliche Finanzierungsanteil ist tendenziell negativ mit den Tertiärausgaben am BIP korreliert 
- die privaten und Haushalts-Finanzierungsanteile sind tendenziell mit steigenden Tertiärausgaben am BIP korreliert, d.h. höhere private oder 
Haushaltsanteile sind in einer Gruppe von Ländern (US, Kanada, Australien, Chile, Korea, UK, Neuseeland) mit höheren Tertiärausgaben im 
Vergleich zum BIP verbunden  
- es gibt aber auch etwa gleich viele Länder, in denen hohe oder mittlere private oder Haushaltsausgaben nicht zu erhöhten Tertiärausgaben 
am BIP führen 
v.a. Japan, aber 
auch Italien,  
Indonesien, Portugal, Russland.  
OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
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Index % public, private spending 2008-15 (2015=1,00), order private 2015
public Index 2008-15 (2015=1,00)
priv Index 2008-15 (2015=1,00) Log.scale
0
,9
6
0
,9
4
0
,9
7
0
,9
9
1
,1
0
1
,0
2
1
,1
1
1
,0
6
1
,0
4
1
,0
0
1
,0
6
1
,1
6
1
,1
3
1
,0
8
1
,1
7
1
,4
9 1
,0
4
1
,3
5 1
,0
2
1
,2
5
0
,9
3
0
,9
4
1
,1
9
1
,2
1
1
,0
5
1
,1
9
0
,7
7 0
,5
4
0
,9
1
0
,9
6
0
,8
0
1
,0
5
0
,8
8
0
,9
2 0
,6
9
0
,7
0
0
,8
2
0
,2
0
0
,9
9
0
,9
4 0
,6
0
0
,3
2
1
,1
6
1
,1
7
0,1
1
10
Ir
e
la
n
d
Sp
ai
n
B
e
lg
iu
m
C
an
ad
a
N
o
rw
ay
It
al
y
D
e
n
m
ar
k
G
er
m
an
y
A
u
st
ra
lia
Es
to
n
ia
Fr
an
ce
U
S
Sw
ed
e
n
Ic
e
la
n
d
N
et
h
er
la
n
d
s
Ja
p
an
R
u
ss
ia
M
e
xi
co
C
ze
ch
 R
ep
Is
ra
el
P
o
rt
u
ga
l
K
o
re
a
Li
th
u
an
ia
Sl
o
ve
n
ia
C
h
ile
Fi
n
la
n
d
Sl
o
va
k 
R
ep
La
tv
ia
P
o
la
n
d
Index % public, private spending 2000-08 (2008=1,00), order private 2015
public Index 2000-08 (2008=1,00)
priv Index 2000-08 (2008=1,00) Log.scale
OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
- der Index der Veränderung der öffentlichen und privaten Finanzierungsanteile nach Zeitperioden zeigt, wie häufig eine Steigerung der 
privaten Anteile nach Ländern in den beiden Perioden vorkommt 
- in der ersten Periode (2000-08) ist der Anteil privater Finanzierung der Tertiärbildung fast durchgängig leicht gestiegen (deutlich in Belgien, 
Spanien und Kanada), 
- in der zweiten Periode hat sich dieser Trend nicht fortgesetzt, die Länderunterschiede haben sich verstärkt, in fast je der Hälfte der Länder 
gibt es Reduzierungen bzw. Steigerungen, die Entwicklungen sind tendenziell gegenläufig: (stärkere) Steigerungen in der ersten Periode 
werden von Reduzierungen in der zweiten Periode gefolgt 
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priv Index 2000-08 (2008=1,00)
priv Index 2008-15 (2015=1,00)
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priv Index 2000-08 (2008=1,00)
priv Index 2008-15 (2015=1,00) Log.scale
OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
- der Vergleich des Index der Veränderung der privaten Finanzierungsanteile nach Zeitperioden zeigt die gegenläufige Entwicklung in den 
beiden Perioden 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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public Index 2000-08 (2008=1,00)
public Index 2008-15 (2015=1,00) Log.scale
OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
- der Vergleich des Index der Veränderung der öffentlichen Finanzierungsanteile nach Zeitperioden zeigt für mehr als die Hälfte der Länder 
einen stabilen Anteil 
- in sieben Ländern ist der öffentliche Anteil in der zweiten Periode gestiegen (besonders ausgeprägt in Chile und Korea), teilweise nachdem er 
in der Vorperiode gesunken ist 
- in ebenfalls sieben Ländern ist der öffentliche Anteil in der zweiten Periode (teilweise nur geringfügig) gesunken (am stärksten in Kanada und 
der Tschechischen Republik) 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 
 LEGENDE: 
 y-Achse: Periode 2008-15, obere Hälfte: Steigerung (2008 < 2015), untere Hälfte: Rückgang (2008 > 2015) 
 x-Achse: Periode 2000-08, linke Hälfte: Rückgang (2000 > 2008), rechte Hälfte: Steigerung (2000 < 2008) 
 Hauptdiagonale der Darstellung von links unten nach rechts oben: von Rückgang in beiden Perioden zu 
 Steigerung in beiden Perioden 
ÖFFENTLICH PRIVAT 
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- die Länder verteilen sich tendenziell entgegen der Hauptdiagonale, was die gegenläufige Entwicklung der privaten (bzw. öffentlichen) Finanzierungsanteile nach den Zeitperioden 
dokumentiert  
- bei den öffentlichen Anteilen gibt es eine Häufung (nahe) beim Ursprung (keine Veränderung) 
- bei den privaten Anteilen gibt es tendenziell drei ähnlich große Gruppen (- +, ++, + -) der konsistenten Steigerung (Italien, Schweden, Niederlande, Australien, USA, Japan) steht 
eine Mehrzahl mit gegenläufigen Veränderungen gegenüber, es gibt nur zwei Länder mit konsistenter Verringerung der privaten Finanzierunganteile (Lettland und Polen) 
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LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH ANTEIL ÖFFENTLICHER FINANZIERUNG, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, die Perioden verkürzen sich von links oben (1995-2015) nach rechts unten (2012-15) 
- die Veränderungen sind in den längeren Zeitperioden etwas größer, aber nicht sehr groß (R2 steigt von .75 auf .85, die Trendlinie nähert sich der Gleichverteilung der beiden Jahre an) 
- Rückgänge im Bereich ho er öffentlicher Finanzierung finden v.a. in der Periode 2000-05 statt 
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LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH ANTEIL PRIVATER FINANZIERUNG, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, die Perioden verkürzen sich von links oben (1995-2015) nach rechts unten (2012-15) 
- die Veränderungen sind in den längeren Zeitperioden etwas größer, aber nicht sehr groß (R2 steigt von .79 auf .87, die Trendlinie nähert sich der Gleichverteilung der beiden Jahre an) 
- das Muster der Veränderungen ist sehr vielfältig, Veränderungen gehen v.a. im Bereich der kleinen Anteile vor sich, ab 2005 steigt die Zahl der erfassten Länder sprunghaft an, v.a. im 
niedrigen Bereich, aber auch im hohen Bereich kommen Länder zu einer stabilen Gruppe (1995: Japan, USA, Chile + 2000: Australien, Korea + 2012: UK) hinzu 
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LEGENDE: VORIGE GRAFIK mit stilisierter Gruppierung von Ländern 
- von vier Ländergruppen nach der Höhe der privaten Anteile 1995-2015 löst sich v.a. die Gruppe um den Durchschnitt auf, durch Verschiebungen und neu hinzukommende Länder, die 
oberen und mittleren bleiben im Kern stabil, bei der Gruppe mit niedrigen Anteilen kommen teilweise Länder hinzu, teilweise wandern diese Länder in die Durchschnittsgruppe, wo 
ebenfalls Länder dazukommen 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at)  
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INFORMATION erst seit 2012 
- dieser Finanzierungsanteil steigt im UK sprunghaft an (ca. 30 Prozentpunkte) 
- größere Verschiebungen um ca. 10 Prozentpunkte gibt es in Australien (Steigerung von bereits hohem Niveau) und Chile bzw. Lettland (Rückgang von sehr hohem bzw. 
mittlerem Niveau) 
- kleinere Verschiebungen gibt es in positiver und negativer Richtung in einigen Ländern  
 
FINANZIERUNGSANTEIL 
der privaten HAUSHALTE 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
leere  
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 OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
Dokumentation der öffentlichen, privaten und Haushalts-Finanzierungsanteile nach 
einzelnen Ländern 1995-2015 
 
- 1995-2008 punktuelle Information, ab 2008 laufend pro Jahr 
 
- Information über Finanzierung durch private Haushalte erst ab 2012 verfügbar 
 
- im Laufe der Beobachtungspunkte bzw. Jahre kommen zunehmend Länder hinzu  
1995: 18 bis 20 Länder 
2005, 2010: 28 Länder 
2015: 46 Länder 
 
- die Kennungen der Länder sind in der Legende in alfabetischer Reihenfolge angegeben, teilweise sind die 
Kennungen zur besseren Übersichtlichkeit direkt bei den Linien ergänzt 
 
- die Darstellungen ermöglichen auch die Lokalisierung Österreichs (seit 2012) 
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 OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
FINANZIERUNGS- 
ANTEIL  
öffentlich 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 OECD, FINANZIERUNG TERTIÄRBILDUNG, %öff, priv, Haush. 
FINANZIERUNGS- 
ANTEIL  
privat 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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FINANZIERUNGS- 
ANTEIL der  
privaten 
HAUSHALTE 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
Verfügbare Klassifikation: 
FRÜHERZIEHUNG (early) 
SCHULE und HOCHSCHULE (total school and tertiary except early) 
SCHULE, aggregiert von primar bis postsekundär nicht-tertiär (all school prim-ps-nt) 
darunter: PRIMAR (primary) 
     SEKUNDAR (secondary) 
     POSTSEK (post-sec non-tertiary) 
TERTIÄR 
 
Erfasster Zeitraum: 2000-2015  
 
Gliederung, Aspekte 
- %private Ausgaben am BIP 
 Darstellung nach Ländern und Bildungsbereichen, Anteil 2000-15 
 Darstellung nach Ländern und Bildungsbereichen, Veränderung (Index) 2000-15 
 Entwicklung der Anteile nach Zeitperioden 2000-2005-2010-2012 jeweils bis 2015  
- %öffentliche Ausgaben am BIP 
Darstellung nach Ländern und Bildungsbereichen, Anteil 2000-15 
 Darstellung nach Ländern und Bildungsbereichen, Veränderung (Index) 2000-15 
 Entwicklung der Anteile nach Zeitperioden 2000-2005-2010-2012 jeweils bis 2015  
- direkte Vergleiche öffentliche und private Anteile 
 Vergleich der Zeitperioden 2000-08 und 2008-15 
 Überschneidung öffentliche und private Ausgaben  
 Vergleich BIP-Anteile mit Ausgaben pro Studierende nach Bildungsbereichen 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
% private 
FINANZIERUNG  
am BIP 
SCHULE und  
HOCHSCHULE  
Länderkennungen in 
Legende geordnet 
nach Anteil 2015 
ANTEIL 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
SCHULE                                                              TERTIÄR 
% private FINANZIERUNG am BIP 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
SCHULE                                                      FRÜHERZIEHUNG 
% private FINANZIERUNG am BIP 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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PRIMAR                                                      SEKUNDAR 
% private FINANZIERUNG am BIP 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
INDEX 
logarithmische Skala                                                                 Skala Indexwerte 
SCHULE und HOCHSCHULE 
Index % privater FINANZIERUNG am BIP 2000-15 (2015=1,00) 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
logarithmische Skala                                                                 Skala Indexwerte 
SCHULE (primar bis postsek-nt) 
Index % privater FINANZIERUNG am BIP 2000-15 (2015=1,00) 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
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logarithmische Skala                                                                 Skala Indexwerte 
FRÜHERZIEHUNG 
Index % privater FINANZIERUNG am BIP 2000-15 (2015=1,00) 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
logarithmische Skala                                                                 Skala Indexwerte 
PRIMARschule 
Index % privater FINANZIERUNG am BIP 2000-15 (2015=1,00) 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
logarithmische Skala                                                                 Skala Indexwerte 
SEKUNDARschule 
Index % privater FINANZIERUNG am BIP 2000-15 (2015=1,00) 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
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logarithmische Skala                                                                 Skala Indexwerte 
TERTIÄR 
Index % privater FINANZIERUNG am BIP 2000-15 (2015=1,00) 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
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LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH ANTEIL PRIVATER AUSGABEN am BIP nach Bildungsbereichen, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, die Perioden verkürzen sich von links nach rechts (2000-15) 
die erste Graphik (links) zeigt die längste verfügbare Periode der Veränderung zwischen 2000-2015, die letzte Grafik (rechts) nur die letzten zwei Jahre 2012-15 
obere REIHE: SCHULE und HOCHSCHULE 
untere REIHE: FRÜHERZIEHUNG 
- im Bereich der Früherziehung liegt der Anteil viel geringer als insgesamt (nur bei einem Siebentel) oder gegenüber den Hochschulbereich (etwa ein Fünftel); bei den weniger Ländern mit 
langfristiger Information steigt der private Anteil hier durchgängig unabhängig vom Ausgangsniveau, besonders starke Steigerungen gibt es in Israel bis in die jüngste Zeit (Verdoppelung 
insgesamt) und Australien (Versiebenfachung von sehr niedrigem Ausgangsniveau), in Deutschland reduziert sich der private Anteil von 2010-15 
  im gesamten Schul- und Hochschulwesen zeigt sich längerfristig eine weitere Steigerung von bereits hohem Niveau in Australien und USA, etwas weniger in Kanada, in Chile und Korea 
demgegenüber ein Rückgang; von niedrigem Niveau zeigt sich längerfristig eine Steigerung v.a. in der Türkei und weniger ausgeprägt in Spanien 
ANTEIL private Ausgaben/BIP 
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LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH ANTEIL PRIVATER AUSGABEN am BIP nach Bildungsbereichen, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, die Perioden verkürzen sich von links nach rechts (2000-15), 
die erste Graphik (links) zeigt die längste verfügbare Periode der Veränderung zwischen 2000-2015, die letzte Grafik (rechts) nur die letzten zwei Jahre 2012-15 
obere REIHE: TERTIÄR 
untere REIHE: SCHULE 
- die Veränderung wird mit der Verkürzung der Zeitperioden geringer 
- die Veränderung ist im Schulwesen stärker als im Hochschulwesen, aber bei deutlich geringeren Anteilen im Schulwesen 
- die Veränderungen sind am stärksten bei niedrigen Ausgangswerten 
- im Hochschulwesen finden die Veränderungen v.a. 2000-05 statt, im Schulwesen bis 2010, wo sich drei Gruppen herausbilden, die jedoch (tw. durch zusätzliche Länder) wieder 
verschwinden 
- das Dreigestirn USA-Australien-Kanada zeigt die Steigerungen v.a. im Hochschulwesen, im Schulwesen hat darunter nur Australien den privaten Anteil deutlich gesteigert, Kanada und 
USA liegen hier eher stabil bzw. mit geringer Steigerung im Durchschnitt 
- ab 2012 gibt es im UK Hochschulwesen eine deutliche Steigerung des privaten Anteils  
ANTEIL private Ausgaben/BIP 
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INDEX x ANTEIL 
LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH INDEX der VERÄNDERUNG der privaten Ausgaben x ANTEIL PRIVATER AUSGABEN am BIP nach Bildungsbereichen, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, die 
Perioden verkürzen sich von links nach rechts (2000-15); die erste Graphik (links) zeigt die längste verfügbare Periode der Veränderung zwischen 2000-2015, die letzte Grafik (rechts) nur 
die letzten zwei Jahre 2012-15 
Der INDEX auf der x-Achse ist auf das letzte Jahr 2015 (=1,00) normiert, kleinerer Wert symbolisiert Steigerung (z.B. Indexwert 0,5 zeigt dass der Anteil 2000 halb so hoch war wie 2015), 
größerer Wert Rückgang (Indexwert 2,0 zeigt, dass der Wert 2000 doppelt so hoch war wie 2015) 
obere REIHE: SCHULE 
untere REIHE: TERTIÄR 
- diese Darstellungen verknüpfen das Niveau der privaten Ausgaben am BIP im Endjahr 2015 mit der länderspezifischen Veränderung (Index) von 2000-2015, und zeigen im Vergleich aller 
Länder, ob das Niveau 2015 typischerweise v.a. auf eine Steigerung/einen Rückgang in den Jahren davor zurückzuführen ist: links unten nach rechts oben: hohe Steigerung>hoher Wert, 
Rückgang/niedrige Steigerung>niedriger Wert 
- der Vergleich der Muster für das Schulwesen und das Hochschulwesen zeigt in beiden Bereichen keinen Zusammenhang von Veränderung und Niveau 
-im Schulwesen zeigt die Trendlinie in die Gegenrichtung (eine Steigerung eher im Bereich der niedrigen Niveaus), im Hochschulwesen gibt es für die Gesamtperiode ebenso  
tendenziell eine negative Steigung, die sich in der letzten Periode Index 2012-15 ganz leicht in positive Richtung verändert   
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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% öffentliche 
FINANZIERUNG  
am BIP 
SCHULE und  
HOCHSCHULE  
Länderkennungen in 
Legende geordnet 
nach Anteil 2015 
ANTEIL 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
SCHULE                                                              TERTIÄR 
% öffentliche FINANZIERUNG am BIP 
Länderkennungen in Legende geordnet nach Anteil in SCHULE und HOCHSCHULE 2015 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at)  
ANTEIL öffentliche Ausgaben/BIP 
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LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH ANTEIL ÖFFENTLICHER AUSGABEN am BIP nach Bildungsbereichen, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, die Perioden verkürzen sich von links nach rechts 
(2000-15) 
SCHULE und HOCHSCHULE 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at)  
LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH ANTEIL ÖFFENTLICHER AUSGABEN am BIP nach Bildungsbereichen, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, die Perioden verkürzen sich von links nach rechts 
(2000-15) 
obere REIHE: TERTIÄR 
untere REIHE: SCHULE 
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ANTEIL öffentliche Ausgaben/BIP 
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LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH INDEX der VERÄNDERUNG der privaten Ausgaben x ANTEIL ÖFFENTLICHER AUSGABEN am BIP nach Bildungsbereichen, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, 
die Perioden verkürzen sich von links nach rechts (2000-15); die erste Graphik (links) zeigt die längste verfügbare Periode der Veränderung zwischen 2000-2015, die letzte Grafik (rechts) 
nur die letzten zwei Jahre 2012-15 
Der INDEX auf der x-Achse ist auf das letzte Jahr 2015 (=1,00) normiert, kleinerer Wert symbolisiert Steigerung (z.B. Indexwert 0,5 zeigt dass der Anteil 2000 halb so hoch war wie 2015), 
größerer Wert Rückgang (Indexwert 2,0 zeigt, dass der Wert 2000 doppelt so hoch war wie 2015) 
SCHULE und HOCHSCHULE 
- diese Darstellungen verknüpfen das Niveau der öffentlichen Ausgaben am BIP im Endjahr 2015 mit der länderspezifischen Veränderung (Index) der privaten Anteile von 2000-2015, und 
zeigen im Vergleich aller Länder, ob die Veränderung der privaten Ausgaben typischerweise das Niveau der öffentlichen Ausgaben 2015 in positiver (KOMPLEMENTARITÄT) oder negativer 
Richtung (SUBSTITUIERUNG) beeinflusst: links unten nach rechts oben: KOMPENSATION: hohe Steigerung privat>hoher Wert öffentlich; SUBSTITUIERUNG: hohe Steigerung 
privat>niedriger Wert öffentlich 
- das Muster zeigt einerseits auch hier fast keine Korrelation, aber – mit Ausnahme der Periode 2005-15 – eine Tendenz zur Kompensation, aber in den letzten beiden die Perioden ist die 
steigende Trendline auch mit einer steigenden Zahl an Ländern mit rückläufigen privaten Anteilen verbunden, die ev. kompensiert werden (müssen)   
INDEX privater ANTEIL x ANTEIL öffentliche Ausgaben/BIP 
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LEGENDE: 
PERIODENVERGLEICH INDEX der VERÄNDERUNG der privaten Ausgaben x ANTEIL ÖFFENTLICHER AUSGABEN am BIP nach Bildungsbereichen, Zieljahr (vertikal, y-Achse) immer 2015, 
die Perioden verkürzen sich von links nach rechts (2000-15); die erste Graphik (links) zeigt die längste verfügbare Periode der Veränderung zwischen 2000-2015, die letzte Grafik (rechts) 
nur die letzten zwei Jahre 2012-15 
Der INDEX auf der x-Achse ist auf das letzte Jahr 2015 (=1,00) normiert, kleinerer Wert symbolisiert Steigerung (z.B. Indexwert 0,5 zeigt dass der Anteil 2000 halb so hoch war wie 2015), 
größerer Wert Rückgang (Indexwert 2,0 zeigt, dass der Wert 2000 doppelt so hoch war wie 2015) 
obere REIHE: TERTIÄR 
untere REIHE: SCHULE 
- diese Darstellungen verknüpfen das Niveau der öffentlichen Ausgaben am BIP im Endjahr 2015 mit der länderspezifischen Veränderung (Index) der privaten Anteile von 2000-2015, und 
zeigen im Vergleich aller Länder, ob die Veränderung der privaten Ausgaben typischerweise das Niveau der öffentlichen Ausgaben 2015 in positiver (KOMPLEMENTARITÄT) oder negativer 
Richtung (SUBSTITUIERUNG) beeinflusst: links unten nach rechts oben: KOMPENSATION: hohe Steigerung privat>hoher Wert öffentlich; SUBSTITUIERUNG: hohe Steigerung 
privat>niedriger Wert öffentlich 
- hier zeigt sich für das Schulwesen keine Kompensationstendenz, und im Hochschulwesen ein ähnlich gemischtes Bild mit „positiver“ und „negativer“ Kompensation 
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VERGLEICHE nach PERIODEN (2000-08, 2008-15),  
QUERVERGLEICHE öffentlich und privat (Gesamtausgaben),  
QUERVERGLEICH %BIP mit Ausgaben/Studierende 
 
- VERGLEICHE nach PERIODEN (2000-08, 2008-15) und Bildungsbereichen 
 
- QUERVERGLEICHE öffentlich und privat (Gesamtausgaben), 2015 nach Bildungsbereichen 
 
- QUERVERGLEICH %BIP mit Ausgaben/Studierende 
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ÖFFENTLICH                                                                                                                                                       PRIVAT 
INDEX der Ausgaben in % des BIP nach Perioden (2000-08, 2008=1,00 sowie 2008-15, 2015=1,00), geordnet nach dem Index 2008-15, daher Länderreihenfolge verschieden 
- in der Periode 2008-15 zeigen je etwa die Hälfte der Länder in beiden Bereichen Steigerungen bzw. Rückgänge, von einer generellen Privatisierungstendenz zeugt dieser Indikator 
nicht 
- in der Periode 2000-08 fehlen die Werte für ein Viertel bis ein Drittel der Länder, die Indizes der beiden Perioden sind für die verfügbaren Länder in allen Bereichen (öffentlich, 
privat, Hochschule, Schule) nicht korreliert (im Schulbereich eher negativ als positiv), auch dies zeigt keinen durchgängigen Trend 
ÖFF. TERTIÄR PRIV. TERTIÄR 
ÖFF. SCHULE PRIV. SCHULE 
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nur PRIVAT 
INDEX der Ausgaben in % des BIP nach Perioden (2000-
08, 2008=1,00 sowie 2008-15, 2015=1,00), geordnet 
nach dem Index 2008-15, daher Länderreihenfolge 
verschieden 
PRIMAR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FRÜHERZIEHUNG 
 
 
 
 
 
- in beiden Bereichen nur wenige Länder verfügbar 
- im Primarbereich Steigerung und Rückgang etwa ausgewogen, in der Früherziehung 
mehrheitlich Tendenz zur Steigerung des privaten Anteils 
- auch hier sind bei wenig Information die beiden Perioden nicht korreliert 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
QUERVERGLEICH öffentlich-privat 2015 
% des BIP, x-Achse öff., Y-Achse priv.  
 
TERTIÄR 
- öffentliche und private Ausgaben negativ korrliert, 
- bei hohen öffentlichen Ausgaben wenig privat 
- bei niedrigen bis mittleren öffentlichen Ausgaben große Spanne 
der privaten Ausgaben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SCHULE und HOCHSCHULE 
- Spanne der Verteilung insgesamt geringer 
- hohe private Ausgaben eher in der Mitte der Verteilung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SCHULE 
- Spanne etwas größer 
- kurvilineare Beziehung mit privaten Ausgaben in der Mitte der 
Verteilung der öffentlichen Ausgaben stärker ausgeprägt 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
TERTIÄR 
% öffentliche und private FINANZIERUNG am BIP 2015, geordnet nach 
Anteil öffentlich 
oben: Vergleich; unten: kumuliert 
- höhere private Anteile meist in der unteren Hälfte der öffentlichen Ausgaben, „negative“ 
Kompensation 
- Ausnahmen Kanada, tw. Niederlande auch mit höheren öffentlichen Ausgaben (USA weniger) 
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SCHULE und HOCHSCHULE 
% öffentliche und private FINANZIERUNG am BIP 2015, geordnet nach 
Anteil öffentlich 
oben: Vergleich; unten: kumuliert 
- Gewicht privater Beiträge geringer, höhere Beiträge eher in der oberen Hälfte der 
öffentlichen Ausgaben, „positive“ Kompensation, kumulierte Werte erreichen öffentliche 
Spitzenwerte (Ausnahme Chile) 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
SCHULE 
% öffentliche und private FINANZIERUNG am BIP 2015, geordnet nach 
Anteil öffentlich 
oben: Vergleich; unten: kumuliert 
- Gewicht privater Beiträge noch geringer, höhere Beiträge eher in der Mitte der öffentlichen 
Ausgaben, „positive“ Kompensation weniger ausgeprägt 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
TERTIÄR  
Vergleich der Veränderung privater Ausgaben (INDEX 2000-15) mit 
dem Anteil der kumulierten öffentlichen und privaten Ausgaben in % 
des BIP 2015 
x-Achse: INDEX der VERÄNDERUNG der privaten Ausgaben; der INDEX 
auf der x-Achse ist auf das letzte Jahr 2015 (=1,00) normiert, kleinerer 
Wert symbolisiert Steigerung (z.B. Indexwert 0,5 zeigt dass der Anteil 
2000 halb so hoch war wie 2015), größerer Wert Rückgang (Indexwert 
2,0 zeigt, dass der Wert 2000 doppelt so hoch war wie 2015 
y-Achse: % öffentliche + private FINANZIERUNG am BIP 2015 kumuliert 
- im Gesamtbild trägt eine stärkere Steigerung der privaten Finanzierung im Hochschulbereich 
nicht zu erhöhten (öffentlichen und privaten) Gesamtausgaben bei 
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 OECD, %FINANZIERUNG BILDUNGSINSTITUTIONEN am BIP, öff, priv 
TERTIÄR  
oben: Anteil der kumulierten öffentlichen + privaten Ausgaben 
(geordnet) und Anteil der privaten Ausgaben in % des BIP 2015  
Unten: INDEX der VERÄNDERUNG der privaten Ausgaben 2000-15, 
logarithmische Skala; der INDEX ist auf das letzte Jahr 2015 (=1,00) 
normiert, kleinerer Wert symbolisiert Steigerung (z.B. Indexwert 0,5 
zeigt dass der Anteil 2000 halb so hoch war wie 2015), größerer Wert 
Rückgang (Indexwert 2,0 zeigt, dass der Wert 2000 doppelt so hoch 
war wie 2015 
ANTEILE 
INDEX privat 
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ÖFFENTLICH                                                                                                   PRIVAT 
TERTIÄR 
Vergleich %BIP mit Ausgaben pro Studierenden 2015 
 
- Die öffentlichen oder privaten Ausgaben in % des BIP sind im Tertiärbereich mit den Ausgaben pro Studierenden nicht korreliert 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at)  
O
EC
D
, %
FIN
A
N
ZIER
U
N
G
 B
ILD
U
N
G
SIN
STITU
TIO
N
EN
 am
 B
IP
, ö
ff, p
riv 
ÖFFENTLICH                                                                                                   PRIVAT 
SCHULE 
Vergleich %BIP mit Ausgaben pro Studierenden 2015 
 
- im Bereich der Schule sind die öffentlichen Ausgaben in % des BIP tendenziell positiv mit den Ausgaben pro Studierenden verknüpft 
- die privaten Ausgaben sind jedoch tendenziell negativ korreliert (bei kleinerer Korrelation) 
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TERTIÄR                                                                                                   SCHULE 
öffentliche + private Ausgaben kumuliert 
Vergleich %BIP mit Ausgaben pro Studierenden 2015 
 
- die kumulierten öffentlichen und privaten Ausgaben in % des BIP zusammen sind tendenziell in beiden Bereichen (Tertiär und Schule) positiv mit den Ausgaben pro Studierenden 
korreliert, der Zusammenhang ist jedoch sehr gering 
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Verfügbare Klassifikation nach ISCED: 
FRÜHERZIEHUNG (0 early) 
 
Schule: PRIMAR (1 primary) 
Schule: SEKUNDAR I (2 lower secondary) 
Schule: SEKUNDAR II (3 upper secondary) 
Schule: POSTSEK (4 post-sec non-tertiary) 
 
TERTIÄR (5-8 tertiary; enthält v.a. 6 bachelor und 7 master, diese nicht eigens ausgewertet ) 
darunter: T.KURZSTUDIEN (5 short cycle) 
     DOKTORAT (8 doctorate) 
 
Die Klassifikation ist nicht völlig kompatibel mit den Klassifikationen der Finanzvariablen 
 
Erfasster Zeitraum: 2013-2017 (viel kürzer als bei Finanzvariablen, und zwei Jahre aktueller)  
 
Gliederung, Aspekte 
1. Beteiligung und Finanzierung nach Bildungsbereichen im Querschnitt 2015 
 privat x öffentlich Zusammenhänge 
 Beteiligung und Ausgaben/Studierende 
 Beteiligung und %GDP, privater Finanzierungsanteil tertiär  
2. Anteil privater Beteiligung nach Bildungsbereichen und Ländern 2013-17 
 zusammengefasste Ebenen, Anteil und Index 
 einzelne Bereiche 0-8 nach Ländern 
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TERTIÄR 5-8 
% private Beteiligung und Ausgaben pro Studierenden 2015 
 
- das Ausmaß privater Beteiligung ist mit den Ausgaben pro Studierenden nicht korreliert (Querschnitt 2015)  
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SCHULBEREICHE 
% private Beteiligung 
und Ausgaben pro 
Studierenden 2015 
 
* Sekundarbereiche (lower, upper) 
bei den Ausgaben nicht 
unterschieden 
 
- das Ausmaß privater Beteiligung 
ist mit den Ausgaben pro 
Studierenden nicht korreliert 
(Querschnitt 2015)  
FRÜHERZIEHUNG 
PRIMAR 
SEKUNDAR, lower* 
SEKUNDAR, upper* 
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TERTIÄR 5-8 
% private Beteiligung und öffentliche Ausgaben in % BIP 2015 
 
- das Ausmaß privater Beteiligung ist mit den öffentlichen Ausgaben in % des BIP nicht korreliert (Querschnitt 2015)  
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SCHULBEREICHE 
% private Beteiligung 
und öffentliche 
Ausgaben in % BIP 
2015 
 
* Sekundarbereiche (lower, upper) 
bei den Ausgaben nicht 
unterschieden 
 
- das Ausmaß privater Beteiligung 
ist mit den öffentlichen Ausgaben 
in % des BIP tendenziell ganz leicht 
positiv korreliert (Querschnitt 
2015)  
 
- es sind meist wenige Länder mit 
hohen Werte auf beiden Variablen, 
aber viele mit niedrigen Werten auf 
beiden Variablen  
 
- Österreich liegt immer mehr oder 
weniger weit unter der Trendlinie 
 
- es könnte einen geringen „Hebel“-
Effekt der privaten Beteiligung auf 
die öffentlichen Ausgaben geben 
FRÜHERZIEHUNG 
PRIMAR 
SEKUNDAR, lower* 
SEKUNDAR, upper* 
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TERTIÄR 5-8 
% private Beteiligung und privater Finanzierungsanteil 2015 
 
- hier zeigt sich das Auseinandertreten von privater Finanzierung und Eigentümerschaft sowie das Verschwimmen von öffentlich und privat (Querschnitt 2015): wenn private 
Institutionen privat finanziert wären, müsste die Korrelation sehr hoch sein, tatsächlich ist das R2 nur .24  
- in allen Ländern mit hoher privater Beteiligung liegt der private Finanzierungsanteil mehr oder weniger deutlich darunter (Differenz bis zu 70 Prozentpunkten, am nächsten liegt 
die Finanzierung in Japan, Korea, Chile bei der Beteiligung, in den übrigen Ländern (UK, Israel, Estland, Lettland) liegt die Differenz zwischen 30 und 70 Prozentpunkten  
- auf der anderen Seite liegt in einigen Ländern mit hoher privater Finanzierung die private Beteiligung mehr oder weniger (30 bis 50 Prozentpunkte) deutlich darunter (USA, 
Australien, Kanada, Neuseeland 
 
Scatter % private enrolment x spending tertiary education, % private 2015, tertiary 5-8  
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 OECD, % private Beteiligung 
Summary: Index 2013=1,00 per level 
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BETEILIGUNG 
Länderkennungen in 
Legende geordnet 
nach Anteil 2017 
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Verfügbare Klassifikation: 
TOTAL (alle Bereiche) 
 
FRÜHERZIEHUNG (early) 
 
Schule: PRIMAR (primary) 
Schule: SEKUNDAR I (lower secondary) 
Schule: SEKUNDAR II (upper secondary) 
Schule: POSTSEK (post-sec non-tertiary) 
 
TERTIÄR (tertiary) 
 
Die Klassifikation ist nicht völlig kompatibel mit den anderen Klassifikationen, enthält eine 
Totalkategorie 
 
Bei privater Beteiligung wird zusätzlich zwischen staatsabhängigen (state dependent) und 
staatsunabhängigen (state independent) Institutionen unterschieden 
 
Erfasster Zeitraum: die Daten sind getrennt in zwei Perioden erfasst 2003-12 und 2013-17, die jedoch 
nicht kompatibel sind (diese werden auch getrennt verarbeitet; die zweite Periode dürfte konsistenter 
sein)  
Erfasste Länder: diese gehen über EU-28 hinaus, und umfassen auch einige EU-affine Länder   
 
Gliederung, Aspekte 
1. Beteiligung nach Bildungsebenen, Struktur und Entwicklung, öffentlich und privat 
2. Profil der privaten Beteiligung 
3. EU-Durchschnitte nach Bildungsebenen (ungewichtet), Vergleich der beiden Perioden  
4. private Beteiligung und staatsunabhängige private Beteiligung (Bildungsebenen und Länder)  
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 EUROSTAT, % private Beteiligung 
GESAMTBETEILIGUNG (%) nach BILDUNGSEBEBENEN in EU-Ländern 
geordnet nach Summe early + compulsory 
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% PRIVATE  
BETEILIGUNG 
in EU und affinen 
Ländern 
2017 Querschnitt 
 
 
Veränderung 2013-17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderung 2003-12 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschiedliche Zeitreihen vor 
und nach 2012 
EUROSTAT, % private Beteiligung 
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Unterschiedliche Zeitreihen vor 
und nach 2012 
EUROSTAT, % private Beteiligung 
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Unterschiedliche Zeitreihen vor 
und nach 2012 
EUROSTAT, % private Beteiligung 
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Hier wird die private Beteiligung nach der Unterscheidung staatsunabhängiger Institutionen für das Jahr 2017 ausgewertet 
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Hier wird versucht die längerfristige Entwicklung über die beiden getrennten Datenbasen von 2003-17 
wenigstens nach den groben Bildungsebenen im Hinblick auf die Unterscheidung von privater 
Beteiligung und staatsunabhängiger privater Beteiligung zu vergleichen. 
 
Es werden drei Indikatoren betrachtet: 
 %private Beteiligung an Total 
 %staatsunabhängige private Beteiligung an Total 
 %staatsunabhängige Beteiligung an privater Beteiligung  
 
Für die Bildungsebenen werden die Trendlinien getrennt nach den beiden Perioden 2003-12 und 2013-
17 dargestellt und die Regressionskoeffizienten der beiden Perioden verglichen, die die Richtung der 
Veränderung und die Steigung abbilden.  
 
Im Bereich der privaten Beteiligung ergibt sich 
- insgesamt eine diskontinuierliche Entwicklung steigend-sinkend, 
- die sich v.a. im Hochschulbereich und (noch deutlicher) in der Früherziehung zeigt, 
- im Schulbereich sind die Veränderungen gering und auch tendenziell diskontinuierlich 
- einzig im sehr kleinen postsekundären nicht-tertiären Bereich gibt es eine durchgängige sich 
verstärkende Steigerungstendenz privater Beteiligung 
 
Im Bereich der staatsunabhängigen privaten Beteiligung, die im Schulbereich sehr klein ist (mehr oder 
weniger deutlich unter 5% im EU-Durchschnitt), in der Früherziehung und im postsekundären und 
tertiären Bereich etwas höher bei 10% ergeben sich andere Trends 
- insgesamt eine leichte Steigerung gleichen Ausmaßes in beiden Perioden 
- im Schulbereich auf allen Ebenen eine leichte durchgängige Steigerung, umso stärker je weiter 
fortgeschritten in der Schulkarriere, 
- in der Früherziehung und im Hochschulbereich gibt es auch hier eine diskontinuierliche Entwicklung 
steigend-sinkend  
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2003-12                                                                               2013-17 
Länderkennungen sortiert nach 2012                                                                        Länderkennungen sortiert nach 2017 
% private Beteiligung 
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Länderkennungen sortiert nach 2012                                                                        Länderkennungen sortiert nach 2017 
% private staatsunabhängige Beteiligung 
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Klassifikation, Definitionen: 
Obwohl die Datenbank in allen Bildungsbereichen die Erfassung privater Beteiligung vorsieht, ist diese 
Variable nur in zwei Bereichen befüllt: 
PRIMAR  
TERTIÄR 
 
Erfasster Zeitraum: der vorgesehene Zeitraum ist 1970- aktuell, im Primarbereich ist in einigen Ländern 
die gesamte Periode befüllt, im Tertiärbereich beginnt die Befüllung in einigen Ländern 1998 oder 1999. 
Die Befüllung ist jedoch nach Ländern sehr unvollständig. 
 
Es gibt Kategorisierungsvariablen u.a. nach Weltregionen und nach Einkommensniveaus, für diese 
Kategorisierungen sind für den Primarbereich gewichtete Durchschnitte verfügbar, nicht jedoch für den 
Tertiärbereich.  
Die gewichteten Durchschnitte zeigen ein Bild sehr kontinuierlicher Entwicklung, die Berechnung 
ungewichteter Durchschnitte ergibt viel diskontinuierlichere und auch abweichende Entwicklungen. 
 
Gliederung, Aspekte: 
1. PRIMAR: private Beteiligung nach ausgewählten Ländergruppen, 1970-2017 
2. PRIMAR: Entwicklung der privaten Beteiligung nach achtjährigen Zeitperioden 1976-84-92-2000-08-
16 
3. TERTIÄR: Entwicklung der privaten Beteiligung nach achtjährigen Zeitperioden 2000-08-16  
4. Definitionen: Variablen, Ländergruppen 
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WELTBANK, PRIMAR, % private Beteiligung 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at)  
124 
W
ELTB
A
N
K
, P
R
IM
A
R
, %
 p
rivate B
e
teiligu
n
g 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 
125 
WELTBANK, PRIMAR, % private Beteiligung 
Alle Länder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Mikroskop“ 
Länder mit kleinem 
Anteil (<20%) 
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WELTBANK, PRIMAR, % private Beteiligung 
Alle Länder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Mikroskop“ 
Länder mit kleinem 
Anteil (<20%) 
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WELTBANK, PRIMAR, % private Beteiligung 
Alle Länder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Mikroskop“ 
Länder mit kleinem 
Anteil (<20%) 
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WELTBANK, PRIMAR, % private Beteiligung 
Alle Länder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Mikroskop“ 
Länder mit kleinem 
Anteil (<20%) 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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WELTBANK, PRIMAR, % private Beteiligung 
Alle Länder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Mikroskop“ 
Länder mit kleinem 
Anteil (<20%) 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
 
130 
2000-08…………………………………………………..…..2008-16 
oben: alle Länder 
unten: „Mikroskop“ Länder mit kleinem Anteil (<30%) 
L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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L.Lassnigg (lassnigg@ihs.ac.at) 
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